
schauspieler aus der eigenen
Jugendgruppe „Springin-
kerl“ einsetzen zu können.

Premiere ist am Samstag,
5. November, im Bürgerhaus.
Zur ersten Vorstellung wer-
den die Gäste traditionell mit
Sekt begrüßt. Weitere Auf-
führungstermine sind am 6.,
11., 12., 18., 19., 20., 25. und
26. November. Karten (mit
Tischnummerierung) zum
Preis von acht Euro es im Vor-
verkauf bei der Sparkasse
und Volksbank. Restkarten
sind an der Abendkasse im
erhältlich. TB-FOTO

dem Holzknecht Martl anei-
nander. In seinem Ärger
nennt er sie eine „Zwider-
wurzn“ und blamiert sie vor
allen Gästen. Da ihr darauf-
hin der ganze Ort diesen
Spitznamen zuruft, ver-
kriecht sich Stasi deprimiert
und verzweifelt auf der Bret-
teralm, wo sie mit ihrem
Schicksal hadert. Wie wird’s
mit der Stasi weitergehen?

Unter der Regie von Ulrike
Kumeth laufen die Proben
auf vollen Touren. Besonders
stolz ist die Theatergruppe
darauf, fünf Nachwuchs-

Traditionell und humorvoll
wird dieses Jahr das Stück,
das die Theatergruppe (Foto
oben) zur Aufführung
bringt. Das Lustspiel „De Zwi-
derwurzn“ von Max Neal aus
dem Jahr 1895 hat nichts von
seiner Aktualität verloren. Es
handelt von der stolzen Stasi,
der Tochter eines reichen
Bauern. Sie ist ein verzoge-
nes, launisches, hochnäsiges
und rechthaberisches Weibs-
bild, das überall aneckt. Bei
der Osterspeisung, zu der der
Bauer traditionell das ganze
Dorf einlädt, gerät sie mit

Tradition und Liebe,

die Berge versetzt

Verkaufsausstellung zum 155. Geburtstag

Franz Gräßel -
ein begnadeter Zeichner

von 11.10. - 29.10.2016

Außerdem finden Sie bei uns:
5.300 Leisten + 600 Passepartout-Töne

Einrahmung Reinigung Restaurierung

beste Beratung und eigene Werkstätte

seit 38 Jahren GALERIE für

Fürstenfeldbruck, Landsberger Str. 11, T. 08141/10417
Di.-Fr. 9.30-12.30 u. 14.30-18.00. Sa. 9.30-12.30 Uhr

montags geschlossen
www.reinegger.de Parken vor der Galerie

Zeit nehmen für den Menschen – das ist Gabriele Rösner wichtig. Insbesondere, wenn es um
die Gesundheit geht. Die engagierte Heilpraktikerin führt ihre Praxis für Naturheilverfahren
in Emmering in der Pfarrer-Ferstl-Straße 41.

Gabriele Rösners Schwerpunkt liegt bei den chronischen Erkrankungen. Stets geht ihrer
Behandlung ein ausführliches persönliches Gespräch und eine individuelle Untersuchung
voraus. Denn es gilt, die Zusammenhänge von Lebenssituationen, Einflüssen und Gewohn-
heiten auf der einen Seite sowie den Beschwerden andererseits auf den Grund zu gehen. So
erstellt die Heilpraktikerin aus ihrem breit gefächerten Therapieangebot ein individuelles
Behandlungskonzept. Der Mensch werde ganzheitlich betrachtet und ebenso ganzheitlich
behandelt, betont Gabriele Rösner. Gerne erläutert Sie das am Tag der offenen Tür, der am
29. Oktober von 10 bis 17 Uhr stattfindet.

Tag der offenen Tür
am Samstag, 29.10.,
von 10.00 – 17.00 Uhr.
Blut im Dunkelfeldmikroskop
zu betrachten (ohne Diagnose)

Praxis für Naturheilverfahren
Meine Therapien:

• Akupunktur
• Homöopathie
• Orthomolekulartherapie
• Wirbelsäulentherapie
• Dunkelfeldmikroskopie
• Farbdialog

Schwerpunkt chronische Erkrankungen

Pfarrer-Ferstl-Str. 41
82275 Emmering
Tel. 08141/2557726
info@heilpraktiker-emmering.de
www. heilpraktiker-emmering.de

Gabriele Rösner
Heilpraktikerin Physikalische Gefäßtherapie Bemer®

Herausgegeben von der Gemeindeverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Mitteilungsblatt der Gemeinde
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ausgelöst. Vor allem die fälschliche Berichterstattung,
dass die Wasserrinne über 600 000 Euro kosten sollte,
führte zu der Bewertung, es handle sich um Ver-
schwendung von Steuergeldern. Das ist jedoch nicht
der Fall. Vielmehr gestalten wir ein ansprechendes,
hochwertiges Rathausumfeld für mindestens fünf
Jahrzehnte beziehungsweise für mehrere Generatio-
nen. Glücklicherweise können wir durch rechtzeitige
Antragstellung im vergangenen Jahr am Bayerischen
Städtebauförderprogramm teilhaben. Bis zu 60 Pro-
zent der förderfähigen Kosten werden als Zuschuss
ausgereicht. Beim Rathausumfeld als vorgezogene
Maßnahme des langjährigen Programms erhalten wir
auf diese Weise 324 000 Euro. Dass wir im Gegenzug
qualitätsvoll bauen müssen und nicht nur mit Asphalt
die offenen Flächen abdecken können, ist selbstver-
ständlich.
Wer jedoch die Städtebauförderung grundsätzlich als
Verschwendung ansieht, dem werde ich diesen Vor-
wurf auch für die Emmeringer Baumaßnahmen nicht
nehmen können. Die Kritiker stellen vor allem die
Notwendigkeit des so genannten Bacherls bezie-
hungsweise der Wasserrinne in Frage. Man hätte doch
genauso für die Gestaltung zwei, drei Bäume pflanzen
können. Doch was wollen wir damit erreichen? Nach
intensiver Auseinandersetzung mit den Gegebenhei-
ten in Emmering als Ort an der Amper kam der Vor-
schlag dazu vom Planungsbüro Freiraum. Ziel ist es,
dass Wasser in seiner Bedeutung für unseren Ort sicht-
bar zu machen. Mit der Gestaltung des natürlich ge-
formten Bachlaufs einerseits und der gradlinigen Was-
serrinne andererseits zeigt sich sinnbildlich unser Em-
meringer Leitbild: Dörfliche Identität mit städtischem
Flair. Übrigens: Entgegen anders lautenden Aussagen
machen die wasserbaulichen Anteile des gesamten
Rathausumfeldes nur zehn Prozent der Gesamtkosten
von rund 630 000 Euro aus.
Sollten wir von einem frühen Wintereinbruch ver-
schont bleiben, werden die kompletten Baumaßnah-
men im November abgeschlossen sein. Auch die Pflan-
zungen um das Rathaus sind hier berücksichtigt. In
den kommenden Jahren ist dann die Pflegearbeit der
Grünflächen mit über die Zeit abnehmendem Auf-
wand notwendig. Gleichzeitig erhoffe ich mir eine
weiter zunehmende Akzeptanz bei den Bürgern für
das Gesamtareal des Rathauses. Ich werde nicht müde,
zu betonen, dass die Außenanlagen des Rathauses
noch viel mehr als das Rathaus selbst für Sie, unsere
Bürger gestaltet werden. Weder der Gemeinderat,
noch die Mitarbeiter, noch ich als Bürgermeister wol-
len sich ein Denkmal setzen.
Alle die von der Baumaßnahme derzeit betroffen
sind, Schüler, Lehrer, Mitarbeiter, Fußgänger und Rad-
fahrer bitte ich um Geduld und Verständnis in den
letzten Wochen der Baumaßnahme. Die Firma Peine
ist sehr darum bemüht, die Einschränkungen so gering
wie möglich zu halten und mit diesem Ziel die Arbei-
ten zu koordinieren. Von brütender Hitze bis heftigen
Regenschauer mussten die Arbeiter bereits ertragen.
Im Hinblick auf weitere städtebauliche Maßnahmen in
den kommenden Jahren in Emmering möchte ich Sie
nochmals sehr herzlich einladen zur Bürgerinformati-
on am Montag, 14. November, um 19 Uhr im Festsaal
des Bürgerhauses. Hier werden Ihnen die Ergebnisse
der städtebaulichen Voruntersuchung präsentiert, die

im vergangenen halben Jahr
mit Bürgerbeteiligung ent-
standen ist. Ich freue mich
auf eine rege Diskussion mit
Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

die Neugestaltung des
Rathausumfeldes hat in
den letzten Wochen im
Ort heftige Diskussionen

Gewerbegebiet Süd überarbeitet
In einer vierten Änderung des
Bebauungsplanes Gewerbe-
gebiet südlich der Roggenstei-
ner Straße (Plan oben) wurde
die zulässige Gesamtversiege-
lung je Grundstück über den
bisherigen gültigen Wert er-
höht. Dies dient vor allem da-
zu, betrieblichen Anforderun-

gen auf den Bestandsgrund-
stücken gerecht zu werden.
Die Erhöhung der Gesamt-
versiegelung ist jedoch nur
dann möglich, wenn im Ge-
genzug eine Dachbegrünung
zum Ausgleich entsteht.

Nach der Abwägung der
Stellungnahmen der Träger

öffentlicher Belange sowie
privater Einwender im zu-
ständigen Ausschuss wurde
der Bebauungsplan als Sat-
zung beschlossen. Noch bis
zum 7. November hängt die
Bekanntmachung aus, mit
der die aktuelle Planfassung
Rechtskraft erlangt.

ROGGENSTEINER STRASSE ........................................................................................................................

Fortschritt bei Planungsphase
Der Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss hat den nächs-
ten Verfahrensschritt im Be-
bauungsplan nördlich vom
Bachwörth beschlossen. Zu-
vor wurden die eingegange-
nen Stellungnahmen im Rah-
men der frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach
Vorschlag des Planers Frank
Reimann abgewogen. Pla-
nungsanlass in diesem Areal
war der Bauantrag eines Vor-
besitzers des mittleren
Grundstücks für sieben Rei-
henhäuser. Diese verdichtete
Bebauung war nach Ansicht
des Gemeinderates in dem
Ortsrandbereich städtebau-
lich abzulehnen. Die erstma-
lige Überplanung dieser
Grundstücke soll den Be-
stand baurechtlich sichern
und angemessene Erweite-
rungsmöglichkeiten zulassen.
Um eine Vorfestlegung auf
das Maß der baulichen Nut-
zung sowie die Art der Nut-
zung zu vermeiden, wurde
das vereinfachte Bebauungs-
planverfahren gewählt. Noch
bis zum 7. November läuft die
öffentliche Auslegung gemäß
§ 13a Baugesetzbuch.

AM BACHWÖRTH .................................................................................................................................................

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

22. November 2016

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir bera
ten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
08141/400138 08141/44170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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Planung für Gewerbegebiet beendet
In der vergangenen Sitzung
des Ausschusses für Verkehr,
Gewerbe und gemeindliche
Einrichtungen wurde der Be-
bauungsplan Nr. 1262 Ge-
werbegebiet Moosfeld Ost als
Satzung beschlossen. Zuvor
wurden in gleicher Sitzung
die eingegangenen Stellung-
nahmen der Träger öffentli-
cher Belange sowie der Öf-
fentlichkeit abgewogen. Mit
der Bekanntmachung, die
noch bis zum 8. November
aushängt, tritt der Bebau-
ungsplan gemäß § 10 Abs. 3
Satz 4 Baugesetzbuch in
Kraft. Je nach Witterung soll
noch in diesem Jahr mit den
Arbeiten für die Erschlie-
ßungsanlagen Straße, Wasser
und Kanal sowie weiteren
Versorgungen des Gebietes
begonnen werden. Derzeit
läuft die Ausschreibung für
die Baumaßnahme. Spätes-
tens bis Ende Juni 2017 sollen
diese Baumaßnahmen soweit
abgeschlossen sein, dass die
privaten Grundeigentümer
mit Hochbaumaßnahmen auf
dem Areal beginnen können.

AM MOOSFELD ......................................................................................................................................................

Planungsziel der Gemeinde
in dem Gewerbegebiet war es,
kleinteilige Gewerbegrund-
stücke ab rund 900 bis rund

3000 Quadratmeter für klei-
nere und mittlere Betriebe aus
der Region zur Verfügung zu
stellen.

Bebauung festgelegt
Als Satzung hat der Bau-, Pla-
nungs- und Umweltausschuss
den Bebauungsplan Kirch-
platz-West beschlossen. Das
Areal umfasst die vier Grund-
stücke zwischen Amper- und
Brucker Straße sowie Kirch-
platz. Darin befindet sich
auch die gemeindeeigene alte
Schule. Plananlass für das bis
dato unbeplante Gebiet war
ein Bauantrag von privater
Seite, der aus Sicht des Ge-
meinderates das vorgeschrie-
bene Einfügungsgebot nicht

mehr erfüllte. Um angemesse-
ne Erweiterungsmöglichkei-
ten für die Grundeigentümer
zu schaffen und andererseits
die städtebauliche Zielvor-
stellung des Gemeinderates
zu sichern, wurde deshalb das
Areal mit einem Bebauungs-
plan geordnet. Nach Abwä-
gung der Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange
sowie privater Einwendern
konnte nun der letzte Schritt
des Bebauungsplanverfah-
rens erfolgen.

KIRCHPLATZ ............................................................................................

Dahoam in Emmering
In Emmering gibt es verschie-
dene Ortsteile, viele Grünflä-
chen, Landschaftsschutzge-
biete, Gewässer und und und.
Doch wo befinden sich unse-
re Ortsgrenzen? Über wie viel
grüne Flächen verfügt die Ge-
meinde nun wirklich? Was
gibt es zu sehen? Wer möchte
die Gemeinde näher kennen-
lernen und etwas über ge-

schichtliche Hintergründe er-
fahren? Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl führt
durch die Gemeinde und
zeigt Örtlichkeiten, die so
noch nicht gesehen wurden.

In lockerer Folge soll diese
Veranstaltungsreihe über das
Jahr hinweg die Gelegenheit
bieten, Emmering näher ken-
nen zu lernen oder histori-

sches Wissen weiter zu geben.
Das erste Treffen ist Mal am
Freitag, 11. November, um 15
Uhr am Bürgerhaus und star-
ten dort in Richtung Esting.
Es werden auch auf unbefes-
tigten Wegen benutzt. Der
Spaziergang mit den Freien
Wählern wird rund einein-
halb Stunden dauern und fin-
det bei jedem Wetter statt!

INFO-SPAZIERGANG MIT BÜRGERMEISTER ................................................................................

Am 17. November wird mitgeredet
Über ein Jahr Gemeindepoli-
tik berichtet Rathauschef Dr.
Michael Schanderl bei seiner
diesjährigen Bürgerversamm-
lung. Sie findet am Donners-
tag, 17. November, um 19.30
Uhr im Bürgerhaus statt. Alle
Einwohner sind eingeladen,
nach dem Bericht des Bürger-
meisters mit ihm über ihre
Wünsche und Anregungen zu
diskutieren. Schanderl wir ei-
nen Abriss des vergangenen
Jahres geben.

Heuer werden mehrere
Emmeringer Vereine ab 18.30
Uhr an Infoständen ihre An-
gebote präsentieren. Insbe-
sondere Neubürger bietet sich
damit die Gelegenheit ihren
Wohnort mit Vereinen und
Gemeindearbeit geballt ken-
nen zu lernen.

BÜRGERVERSAMMLUNG ..............................................................................................................................

Über die Bürgerversamm-
lung haben die Gemeindebe-
wohner ein Mitberatungs-
recht. Es ist verankert in der
Gemeindeordnung Artikel
18. Die Tagesordnung darf
nur gemeindliche Angelegen-
heiten zum Gegenstand ha-
ben. Grundsätzlich können
nur Emmeringer das Wort er-
halten. Ausnahmen kann die
Bürgerversammlung beschlie-
ßen. Sollte die Teilnehmer
Empfehlungen aussprechen,
müssen diese innerhalb einer
Frist von drei Monaten vom
Gemeinderat behandelt wer-
den.

Auf der Tagesordnung ste-
hen am 17. November ferner
auch mehrere Ehrungen von
etlichen verdienten Ehren-
amtlichen.

Ideen im Gespräch
Im Rahmen einer Bürgerinfor-
mationsveranstaltung lädt die
Gemeinde am Montag, 14. No-
vember, von 19 bis 21 Uhr zu ei-
nem Gespräch über das Kon-
zept und die Maßnahmenvor-
schläge für die Gestaltung der
Ortsmitte ins Bürgerhaus ein. Im
Rahmen einer Bürgerwerkstatt
am 29. Juni hatten zahlreichen
Teilnehmer ihre Ideen und Vor-
stellungen zur künftigen Gestal-
tung der Ortsmitte eingebracht.
Das Planungsteam hat diese
Vorschläge geprüft und stellt
nun das Gesamtergebnis sowie
die einzelnen konkreten Maß-
nahmenvorschläge der Bevölke-
rung vor.

Planungsziel der Gemeinde
in dem Gewerbegebiet war es,
kleinteilige Gewerbegrund-
stücke ab rund 900 bis rund

3000 Quadratmeter für klei-
nere und mittlere Betriebe aus
der Region zur Verfügung zu
stellen.

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Sehtest-Wochen
im November

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-a
ltbauer.

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

l Elektroinstallation l Garagentorantriebe
l Elektroheizung l Antennenanlagen
l Elektrische l Sprechanlagen

Warmwasserbereitung l Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-al
tbauer.de
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Räum- und Streupflicht
Um Fahrzeugführern und
Fußgängern sichere Straßen-
verhältnisse zu bieten, wird
der Winterdienst zu allen Ta-
ges- und Nachtzeiten von den
Bauhof-Mitarbeitern bewäl-
tigt. Sie Mitarbeiter können
jedoch nicht überall gleich-
zeitig sein. So wird wohl auch
jeder verstehen, dass stark be-
fahrene Straßenstücke zuerst
und danach die Wege mit we-
niger Verkehr geräumt und
gestreut werden.

Trotz der intensiven
Schneeräumung und Glätte-
bekämpfung müssen die Ver-
kehrsteilnehmer auch selbst
einen Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit leisten. Das Fahr-
zeug muss wintertauglich aus-
gestattet sein und die Ge-

schwindigkeit ist den Stra-
ßenverhältnissen anzupas-
sen.

Pflicht der Eigentümer von
Grundstücken in Ortsgebie-
ten ist es entlang ihres Grund-
stücks der Gehweg in der Zeit
von 7 Uhr bis 20 Uhr von
Schnee und Eis zu befreien.
Ein Tipp der Bauhof-Mitar-
beiter: Bei der Schneeräu-
mung den Schnee nicht auf
die Fahrbahn werfen, son-
dern legen das Räumgut auf
dem eigenem Grund ablegen.
Es macht nämlich keinen
Sinn und ist ärgerlich, wenn
nach zum Teil schwerer
Handarbeit der Schneepflug
den Schnee von der Straße
wieder zurück auf den Geh-
weg wirft.

Infoabend zur
Energiewende

Vor über 15 Jahren hat der
Kreistag beschlossen, die
Energiewende im Landkreis
herbeizuführen mit dem Ziel,
die Region bis zum Jahr 2030
vollständig mit erneuerbaren
Energien zu versorgen. Dazu
gehört nicht nur die Energie-
versorgung sondern auch die
schrittweise Reduzierung des
Energieverbrauchs sowohl im
Privathaushalt als auch in der
Landwirtschaft, dem Hand-
werk, im Handel und Gewer-
be, in der Industrie und in der
Dienstleistung als auch in den
Kommunen und Kirchen.

Der Energiewendeverein
Ziel 21 versteht sich als Netz-
werk und Multiplikator zur
Umsetzung dieser Herausfor-
derung und bietet kostenlose
und unverbindliche Beratun-
gen im Bereich der Energie-
einsparung und den erneuer-
baren Energien an. Jedoch
wírd für das Erreichen der
Ziele die Unterstützung der
Bürger, der Kommunen und
vor allem der Firmen und Be-
triebe benötigt, die in der
Energiewende engagiert sind.

Aus diesem Grund will Ziel
21 alle interessierten Unter-
nehmen im Landkreis zu ei-
nem Partnertreffen und Infor-
mationsabend am Dienstag,
15. November, ab 19.30 Uhr
in den großen Sitzungssaal im
Landratsamt einladen. Die
Verantwortlichen wollen ihr
Konzept der Zusammenar-
beit von Beratung bis hin zur
Umsetzung erläutern und ei-
ne mögliche Zusammenarbeit
diskutieren. Denn je größer
und breiter die Organisation
aufgestellt ist, desto größer ist
der Beitrag, die gemeinsamen
Ziele zu erreichen. Anmel-
dung für das Partnertreffen
unter Telefon (0 81 41)
5 19 02 25 oder per Mail an
info@ziel21.de.

Bei der Infoveranstaltung im
Februar zur Belebung des
Ostangers wurde der Wunsch
geäußert, eine Windschutzhe-
cke anzupflanzen. Sie erfüllt
vielfältige Funktionen für
Tier- und Pflanzenarten und
bietet einen idealen Lebens-
raum, im Besonderen jedoch
für die Bienen. Dies war auch
der ausschlaggebende Grund,
dieses Projekt in Angriff zu
nehmen. Weiterhin erhoffen
sich Initiatoren, dass dadurch
auch der Wasserhaushalt re-
guliert wird und die vorhan-
denen Obstbäume besser ge-
deihen.

Am Samstag, 12. Novem-
ber, um 9 Uhr ist es nun so-
weit, dass die Arbeiten ausge-
führt werden. Ein Organisati-
ons- und Ausführungsteam
mit dem nötigen Handwerks-
zeug wird vor Ort sein. Trotz-
dem werden für die Arbeiten
noch tatkräftige Helfer benö-
tigt. Wer helfen möchte,
kommt einfach zum Ostan-
ger. Der befindet sich am En-
de der Meisenbachstraße.

Winterschutzhecke am Ostanger
Im Ostanger wird am 12. November gearbeitet. TB-FOTO: ALTBAUER

Der Ostanger gilt als idealer Lebensraum für Bienen. TB-FOTO: ALTBAUER

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10
Fürstenfeldbruck
info@emde-emmering.de
www.emde-emmering.de

Bevor Sie die
KÄLTE erwischt . . .
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Maya und Utz Siebenlist haben zu ihrer goldenen Hochzeit
mit einem Glas Sekt angestoßen. FOTO: BARTMANN

Christiane und Rüdiger Tillmann feierten ihre goldene Hoch-
zeit. FOTO: BARTMANN

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Renate und Sabato Nappi sind
seit einem halben Jahrhun-
der ein Ehepaar. FOTO: BARTMANN

Zum 75. Geburtstag
Günter Purrmann

Rolf Wörz
Helmut Thaler

Zum 80. Geburtstag
Hermann Thurner

Leonhard Sollinger
Zum 90. Geburtstag

Hilda Theiß

Wirtshaus-Musi gestaltet Oktoberfest-Clubnachmittag
Der monatliche in der alten
Schule stattfindende Club-
nachmittag der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) ist in diesem
Monat als Oktoberfest gefei-
ert worden. Clubleiterin Resi
Oberhorner war es gelungen,
die Emmeringer Wirtshaus-
Musi für die musikalische Ge-
staltung des Nachmittags zu
gewinnen.

Die beiden Musikanten
dieser Gruppe sind in Emme-
ring nicht unbekannt: Nor-
bert Langosch lädt jeden Mo-
nat an einem Freitagabend zu
einem stets gut besuchten
Wirtshaus-Musikantentref-
fen ins Gasthaus Grätz ein.
Der zweite Musikant, Tho-
mas Huber aus Stockdorf, ist

fast immer bei dieser Veran-
staltung dabei und leitet au-
ßerdem im Alten Wirt in
Krailling selbst einen regel-
mäßig stattfindenden Musi-
kantenstammtisch.

Mit ihren Ziehharmonikas
bereiteten sie den Senioren
der AWO einen vergnügli-
chen Nachmittag. Ab und zu
wurden die bayerischen Klän-
ge durch den Vortrag lustiger
Geschichten unterbrochen.
Als Norbert Langosch, der
mit solchen Situationen bes-
tens vertraut ist, noch Lieder-
bücher verteilte und zum Mit-
singen einlud, kam in dem
ehemaligen Klassenzimmer
der alten Schule fast Hütten-
romantik auf.

Zur Freude von Clubleiterin Resi Oberhorner (hinten, 3.v.l.) unterhielten Thomas Huber (l.)
und Norbert Langosch (r.) die Senioren bei der AWO. FOTO: BARTMANN

ge des Bundeswehrstandortes und einen Spazier-
gang zur Seinsbachklamm. Am Nachmittag wur-
de der Ausflug noch auf der Windbeutel-Alm
versüßt. TB-FOTO

ler Herbstwitterung führte die Reise in die Al-
penregion nach Mittenwald. Nach Besichtigung
des Gebirgsjägerehrenmals am Hohen Brenten
gab es noch ein Mittagessen auf der Schießanla-

Ausflug in die Berge Das Wetter
meinte es

beim diesjährigen Vereinsausflug des Krieger-
und Soldatenvereins besonders gut. Bei optima-

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de

Tel. 08141 407 470
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer



Vereine & Verbände6 Oktober 2016

Kartellsitzung der Ortsvereine
Die jährlich stattfindende Zu-
sammenkunft der Vorsitzen-
den der Ortsvereine oder de-
ren Vertreter, die so genannte
Kartellsitzung, wird stets von
einer anderen Gruppierung
gestaltet. Heuer hatte die ka-
tholische Pfarrgemeinde
nicht nur zu dieser Veranstal-
tung, sondern auch zu einer
gemeinsamen bayerischen
Brotzeit eingeladen. Pfarrge-
meindereferentin Susanne
Kiehl freute sich im Saal des
Pfarrheims über ein volles
Haus. Auch Bürgermeister
Dr. Michael Schanderl be-
fand sich unter den Teilneh-
mern. Getagt wurde unter der

Alljährlich stimmen die Vereine ihre Termine ab. FOTO: BARTMANN

Leitung von Gemeinderat Ro-
bert Bauer, der in diesem Gre-
mium als Referent für Sport
und Ortsvereine tätig ist. Mit
dem Ziel, im kommenden
Jahr möglichst Terminüber-

schneidungen zu vermeiden,
wurden die 2017 vorgesehe-
nen Termine und Veranstal-
tungen besprochen und nöti-
genfalls auf einen günstigeren
Zeitpunkt verlegt.

Elternbeirat SIm evangelischen Kindergarten „Unterm Regenbogen“ wurde der
neue Elternbeirat gewählt (hinten v.l.): Erika Hehlen, Maike Goß-

ler, Susi Link, Alexandra Muth, Andreas Wietzke, Tina Janotta, Stefanie Loder; (vorne v.l.)
Patricia Zak, Kathrin Geißler, Elisa Glufke und Antje Richter. TB-FOTO

Fischer würdigen Wasserqualität
Bei idealem Wetter – sowohl
für Angler als auch Freizeitsu-
chende – kamen 90 Teilneh-
mer der Wörthseefischer zum
alljährlich Abfischen an den
Emmeringer See. Ideal war
das Wetter deshalb, da es
morgens doch noch etwas
frisch war, so dass es nicht
einmal die Abgehärtetsten
zum Baden zog. Andererseits
doch nicht so kalt, dass die
Forellen gar nicht beißen
wollten. Nach dem Ende des
Fischens kam dann doch et-
was Sonne durch, so dass der
See von den Freizeitsuchen-
den ohne störende Fischer
aufgesucht werden konnte.

Neben den üblichen Forel-
len wurden auch zwei Zander
gefangen. Da bereits beim Kö-
nigsfischen drei dieser Art an
die Angel gingen, ist eine po-
sitive Entwicklung zu beob-
achten. Die Zander wurden
nämlich in einer Größe ge-
setzt, so dass der Kormoran
ihnen nichts anhaben konnte,
andererseits sie das Schon-
maß noch nicht besaßen. So-
mit waren diese Fische min-
destens zwei bis drei Jahre im
Emmeringer See. Es bleibt
jetzt nur zu beobachten, ob
sie sich auch vermehrt haben.
Der erste Schritt der Hege-
maßnahme ist nach Ansicht

der Fischer zumindest er-
reicht. Auf alle Fälle sei es ein
Indiz für die hervorragende
Wasserqualität des Sees.

Das Abfischen selbst ist zu-
nächst eine gesellschaftliche
Veranstaltung. Es geht nicht
nur darum, möglichst viele Fi-
sche zu fangen. Vielmehr
steht im Mittelpunkt, sich
noch einmal zu treffen und
das Anglerjahr zu beschlie-
ßen. Meistens sind die Angler
alleine unterwegs und begeg-
nen sich kaum. Dass dieses
Ziel erreicht wurde, zeigt
schon allein die Tatsache,
dass neben den 90 Anglern
auch noch etwa 20 weitere
Vereinsmitglieder zu diesem
Ereignis gekommen waren.
Der wesentliche Zweck und
die Steigerung der internen
Kommunikation wurde des-
halb mehr als erreicht.

Wesentlich dazu beigetra-
gen hat auch das Wegbleiben
von Badenden, so dass die Fi-
scher den See für einige Stun-
den für sich hatten. Der Ver-
ein bedankte sich in diesem
Zusammenhang für diese
Rücksichtnahme. Es zeige
sich mal wieder: „Mit etwas
Toleranz ist am See für viele
Platz, auch für Angler.“

Das alljährliche Abfischen ist am Emmeringer See auch ein ge-
sellschaftliches Ereignis. FOTO: BARTMANN

Ende des Almsommers
Der letzte Abend vor einer
Hüttenschließung für die
Wintermonate hat seinen be-
sonderen Charme. Dies erleb-
ten sieben Wanderer des
Turnvereins auf der Passauer
Hütte in den Leoganger
Steinbergen. Vorher gab es
bei idealem Spätsommerwet-
ter einen schweißtreibenden
Aufstieg, gefolgt von anregen-
den, landschaftlich schönen
Klettersteigen über die West-
liche Mitterspitze und durchs

Teufelsloch, bei denen noch
einmal Klettertechnik und
Armkraft gefragt waren. Am
Abend ließ man dann bei Ge-
sprächen mit den Hütten-
wirtsleuten den diesjährigen
Bergsommer ausklingen. Der
folgende Tag über das mar-
kante Birnhorn war geprägt
mit aufkommendem Nebel
und Herbstwind und es wur-
de allen Teilnehmern klar:
Der Bergsommer ist nun weit,
weit weg.

Hoch hinaus ging es zum Abschluss des Bergsommers noch
einmal für sieben Wanderer des Turnvereins. TB-FOTO: SINNER

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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DER TERMINKALENDER BIS MITTE NOVEMBER .......................................................................................................................................
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Geschlossen: Rathaus und
der Bauhof der Gemeinde
bleiben am Montag, 31. Okto-
ber, für den Parteiverkehr ge-
schlossen. Bei Problemen in
der Wasserversorgung Ener-
gie Südbayern, Telefon
(0 81 41) 5 02 20. Am Mitt-
woch, 2. November, stehen
die Mitarbeiter wieder zu den
bekannten Öffnungszeiten
zur Verfügung.

KURZ NOTIERT .....................

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für VW-Nutzfahrzeug-Service ab 2006 €89,–

Auto Rasch GmbH & Co. KG
Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7–18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

�����	��� �������

Service
ohne lange
Voranmeldung.

Ser
vice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

Hol
+ Brin

gDamit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.

Jetzt: Danke-Schön-Inspektion
für PKW ab Bj. 2008 und älter € 89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 • www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

Inh. Stephan Beck, Hauptstraße 7
82275 Emmering, Telefon 0 81 41/44 88 4
www.gaertner-beck.de

Öfff nungszeiten:
Mo.–Sa.: 8–12.30 Uhr, Mo.–Fr.: 14–18 Uhr

flf oristick – Blumen, Deko & mehr!

■ Beet- und Balkonpflf anzen aus unserer
Gärtnerei in Gröbenzell

■ Besondere AnA lässe

■ Traumhafte Hochzeitsflf oristik

■ Stilvolle Trauerbinderei

Herbstliche Blütenpracht

Finale in
leuchtenden Tönen

Herbstliche Blütenpracht

Finale in
leuchtenden Tönen

ZuAllerheiligen:
■ Grabschmuck
■ gr. Auswahl an
Gestecken u. Schalen

■ Herbstdekoration

EMMERING

► kleine Gruppen oder
► Einzelnachhilfe
► Konzentrationsförderprogramm
► Förderprogramme LRS und

Dyskalkulie
► Prüfungsvorbereitung
► SOS-Training
► Unser Koooperationspartner

Mehr Informationen unter
Tel. 0176 80 70 48 70
www.minilernkreis.de/reis
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von Joachim Dorfmeister,
und „La Montanara“, das be-
kannte Bergsteigerlied, das
der italienische Maestro Die-
go Tomasi leitete. Pianostel-
len für 70 Männerstimmen
sind gewiss eine Herausforde-
rung – Fortepassagen, von
drei Chören gemeinsam ge-
sungen, erzeugen bei Zuhö-
rern und Sängern gleicherma-
ßen ein Gänsehaus-Feeling.
Durch den Abend führte der
Vorsitzende des MGV, Peter
Schmoll, der mit humorvol-
len und geistreichen Kom-
mentaren Brücken zwischen
der Liedern schlug.

als 450 Besucher. Dass sie
nicht nur Klassisches in Voll-
endung beherrschen, zeigten
die Italiener mit „Jo resto
qui“, dem „Halleluja“ von Co-
hen, dem „Barbara Ann“ von
Fred Fassert und nicht zuletzt
mit dem „Wimowhe“ von
Smail. Dem Wunsch der Zu-
hörer nach einer Zugabe kam
der Coro Conegliano gerne
nach.

Höhepunkte des Abends
waren – und das nicht nur für
die Aktiven – zwei gemeinsa-
me Schlusslieder: zum einen
das „Signore delle cime“
(Herrliche Berge), dirigiert

Musik verbindet Alle wa-
ren gespannt darauf, wie der
Coro die folgenden Stücke –
alles Paradestücke unserer
Chöre – singen würde. Das
„Padre nostro“ interpretierten
die italienischen Sänger, wie
üblich in offener Formation
und man hätte eine Steckna-
del fallen hören, so andächtig
lauschten die Zuhörerinnen
und Zuhörer den phantasti-
schen Klängen von allen Sei-
ten des Saales. Nach der Pau-
se trugen die Sänger des Coro
„Die Abendglocken rufen“
auf Deutsch vor – auch das
ein Hörerlebnis für die mehr

verherrlichenden Texten voll
standen! Sehr gefühlvoll wur-
de das Lied „In einem kühlen
Grunde“ angestimmt. Der
Text des Liedes von Joseph
von Eichendorff ließ erken-
nen, dass der Herbst auch ei-
ne Zeit des Abschiedneh-
mens ist; gleiches gilt für das
Lied „Weit, weit weg“ von
Hubert von Goisern, das mit
besonders großem Beifall be-
dacht wurde. Mit Bajuwari-
schem „Es muss ein Sonntag
g´wesen sein“ vom unverges-
senen Fred Rauch, beendeten
die Emmeringer und Gröben-
zeller zunächst ihren Part.

120 Minuten Chormusik auf
sehr hohem Niveau – das war
am 30. September in Emme-
ring und tags darauf Gröben-
zell geboten. Zusammen mit
ihrem italienischen Partner-
chor aus Conegliano präsen-
tierten der Männerchor Em-
mering und der MGV Grö-
benzell unter dem Motto „Au-
tunno musicale – musikali-
scher Herbst“ einen bunten
Strauß von Melodien, der das
Publikum in beiden ausver-
kauften Sälen zu stürmi-
schem Beifall hinriss.

Die beiden bayerischen
Chöre, die längst über die
Landkreisgrenze hinaus be-
kannt sind, gestalteten unter
ihrem gemeinsamen Chorlei-
ter Joachim Dorfmeister den
ersten Teil des Konzertes vor,
wobei sie tatsächlich „Herbst-
liches“ in der Chorliteratur
fanden. Der Herbst lädt zum
Wandern ein und so begann
das Konzert mit einem vier-
stimmigen Satz des vertrauten
„Das Wandern ist des Mül-
ler´s Lust“, frisch, frei und
mitreißend von den rund 40
Sängern vorgetragen. Auch
Herbst und Weinlese gehören
zusammen. Die Lieder „Herr-
liches Weinland“ von Robert
Pracht und „Aus der Traube
in die Tonne“ von Kurt Liss-
mann trugen dem Rechnung
und man sah den Sängern an,
dass sie hinter den den Wein

120 Minuten Chormusik auf hohem Niveau

Die Maestros, Diego Tomasi (l.) und Joachim Dorfmeister, nach den gemeinsamen Schlussliedern inmitten der Sänger der be-
teiligten Chöre. TB-FOTO: LANKES

Der Entenmaler und seine Werke
„Franz Gräßel – ein begnade-
ter Zeichner“ – so lautet der
Titel einer bedeutenden Aus-
stellung anlässlich des 155.
Geburtstags des so genannten
Entenmalers, die noch bis 29.
Oktober in der „Galerie für
Bild+Rahmen“ in Fürsten-
feldbruck, Landsberger Stra-
ße, zu sehen ist.

In einer Mühle im
Schwarzwald-Dorf Obersas-
bach wurde Franz Gräßel
1861 geboren. Schon sehr
früh sah man seine Begabung
und bereits ab 1878 studierte
er an der Akademie in Karls-
ruhe. Diese Ausstellung zeigt
sehr seltene, erste Zeichnun-
gen aus seiner heimatlichen
Welt. Er zeichnete gern seine
Geschwister, besonders seine
drei Schwestern und seinen
Bruder Hermann. Die in der
Galerie ausgestellten, sehr
frühen Zeichnungen sind sig-
niert oder mongrammiert und
eine Vielzahl sind auch da-
tiert. Es waren die Entwürfe
und Vorzeichnungen zu sei-
nen späteren Gemälden.

Das Ölgemälde „Handar-
beitende Schwestern in der
Schwarzwaldstube“ wurde
mit vielen Medaillen in Aus-

stellungen in München, Salz-
burg und Buenos Aires ausge-
zeichnet. Zu der dargestellten
Idylle kommt einem Theodor
Storm in den Sinn: „Kein
Laut der aufgeregten Zeit,
drang je in diese Einsamkeit.“

Gräßel zog im Jahre 1900
nach Emmering und erbaute
sich ein Haus an der Amper.
Von nun an ist er „der Enten-
maler“ und wurde 1911 vom
Prinzregenten zum königli-
chen Professor berufen. Diese
Zeichnungen, die von sehr
hoher Qualität sind, zeigen
Porträtstudien, Interieurs und
nicht zuletzt sein geliebtes Fe-
dervieh. Bis zu seinem Tode
im Jahr 1948 lebte und wirkte
Franz Gräßel in Emmering.

Die Ausstellung
Das Galeristen-Ehepaar Rein-
egger hat über Jahre diese
seltenen Stücke zusammen-
getragen und zeigt sie in ih-
rer Ausstellung noch bis 29.
Oktober in Fürstenfeldbruck,
Landsberger Straße 11. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis
Freitag, 9.30 bis 12.30 Uhr
und 14.30 bis 18 Uhr, sams-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr,
montags geschlossen.

„Mädchen mit Korb“ ist eines
der bekanntesten Werke von
Franz Gräßel. TB-FOTOT

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther
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Sofort erkannt
Bei der von der Künstlergruppe
„Brucker Freizeitmaler“ ge-

zeigten Ausstellung in der Sparkassen-Zentrale in Fürs-
tenfeldbruck sind auch Werke von Künstlern aus Emme-
ring zu sehen. „Amper in Emmering“ betitelt etwa Elke
Larl ihr Aquarell (Foto). Ortskundige wissen die sommer-
liche Baumgruppe sofort einzuordnen und werden
durch die auf der anderen Seite des Flusses angedeutete
Gruppe von Autos auf dem Rathaus-Parkplatz bestätigt:
Es ist der Fluss unterhalb des Biergarten an der Amper-
straße. FOTO: BARTMANN

Hinweise für Allerheiligen
Alle Grabnutzungsberechtig-
ten werden gebeten, ihrer
Verpflichtung einer ord-
nungsgemäßen Grabpflege
nachzukommen. Dabei ist
auch eine gewisse Rücksicht
auf benachbarte Grabfelder
zu nehmen. Insbesondere
sind Bäumchen, Sträucher
und sonstige Pflanzen, die
über das Grabfeld oder den
Grabstein hinauswachsen,
zurückzuschneiden. Bepflan-
zungen außerhalb des Grab-
feldes sind nicht gestattet.

Grabeinfassungen aus Ma-
terialien, die dem Friedhofs-
zweck nicht entsprechen,
sind nicht erlaubt. Dies gilt
insbesondere für Beton, Be-

tonbeeteinfassungen, Holz,
Holzpalisaden, Plastik,
Kunststoff oder Wellblech.
All diejenigen Grabnutzungs-
berechtigen, die unerlaubte
Materialien als Umrandung
verwendet haben, werden
von der Friedhofsverwaltung
dringend gebeten, diese un-
aufgefordert zu entfernen.

Ferner weist das Rathaus
darauf hin, dass auf das Fried-
hofsgelände keine Tiere mit-
genommen werden dürfen.
Fragen werden montags bis
freitags von 8 bis 12 Uhr und
donnerstags zusätzlich von
15 bis 18 Uhr unter Telefon
(0 81 41) 40 07 20 beantwor-
tet.

Krippenausstellung

neu zu beleben

Die Krippenausstellung in der
evangelischen Versöhnungs-
kirche war einmal ein Anzie-
hungspunkt bei der Emme-
ringer Weihnacht. Allerdings
hat sich in den beiden letzten
Jahren kein „Krippler“ gefun-
den, um die Ausstellung fort-
zuführen oder wieder aufle-
ben zu lassen. Wer sich dieser
Aufgabe gewachsen fühlt,
kann sich bei Monika Suhr-
mann per Mail an Suhr-
mann.Kultur@web.de oder
Telefon (0 81 41) 4 43 95 mel-
den.

Erntedank
Am ersten Sonntag im Oktober sind
traditionsgemäß in den christlichen

Kirchen der Erntedankgottesdienste gefeiert worden.
Sowohl die Altäre in der evangelischen als auch katholi-
schen Kirche (Foto) waren entsprechend mit den Früch-
ten aus Feld und Garten üppig geschmückt. FOTO: BARTMANN

Mesnerin verabschiedet
Mit einem Gottesdienst wurde die langjährige
Mesnerin der katholischen Pfarrei, Irene Sporer

(2.v.l.), verabschiedet. Diakon Jürgen Reisaus (l.), Pastoralreferentin Susanne Kiehl (r.)
und Katharina Weltrowski bedankten sich mit einem Blumenstrauß und wünschten Spo-
rer für ihr zukünftiges Wirken an ihrer neuen Arbeitsstelle „viel Freude und Gottes Se-
gen“. FOTO: BARTMANN

WW

AFS Mammendorf
Ahornstr. 18, 1. Stock
82291 Mammendorf
Tel.: 08145 / 99 89 39

Öffnungszeiten: Mo.+Di. 9–13 Uhr/Mi.–Fr. 9–18 Uhr/Sa. 9–14 Uhr

Ganzjahres-
Trekkingschuhe,
ultraleichte Daunen-

jacken, ultraleichte Primaloftjacken,
Skihosen, Softshell-Jacke, Softshell-
Mäntel, Trekkinghosen, Bademoden

GanzjahresGanzjahres-
Trekkingschuhe,Trekkingschuhe,Trekkingschuhe,
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Ausstellung: Am Freitag, 28.
Oktober, wird mit der Vernis-
sage um 19.30 Uhr die Ge-
meinschaftsausstellung des
Emmeringer Spektrums im
Bürgerhaus eröffnet. Die
Werke sind ist am Samstag,
29. Oktober, von 14 bis 18
Uhr und am Sonntag von 11
bis 18 Uhr zusehen. Bei dieser
themenfreien Ausstellung zei-
gen die Künstler ihr vielseiti-
ges Spektrum an Bildern in
verschiedenen Techniken,
Fotos und Objekten.
Tanzkurs: Einen Rambazam-
ba-Tanzkurs für Kinder von
sechs bis zehn Jahren bietet
der Turnverein ab 8. Novem-
ber bis zu den Weihnachtsfe-
rien an. Immer dienstags von
17 bis 18 Uhr vermittelt ris
Klug in der Schulturnhalle ei-
ne Mischung lustiger Tanz-
schritte und Bewegungsfor-
men.
Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 27. Oktober, von
14.30 bis 16.30 Uhr veranstal-
tet die Gemeindebücherei im
großen Bürgerhaussaal den
nächsten Bastelnachmittag
für Kinder ab sechs Jahren.
Thema ist diesmal Hallo-
ween.
Musikmärchen: Auch heuer
gibt es Märchen und Musik
mit Sandra Lisson in der
evangelischen Versöhnungs-
kirche am Lauscherwörth.
Musikalisch begleitet wird sie
von Ingeborg Grüll am Kla-
vier und Ulrich Lisson mit der
Mundharmonika – eine unge-
wöhnliche Kombination von
Instrumenten, die dennoch
miteinander harmoniert. Den
Abend für Erwachsene gibt es
am Samstag, 12. November,
um 19 Uhr (Eintritt frei).

KURZ NOTIERT .....................

Obwohl die morgendlichen
Wetterverhältnisse alles an-
dere als gut aussahen, machte
sich eine Gruppe wetterfester
Teilnehmer bei der CSU-
Herbstwanderung unter der
Leitung von Hermann Bach-
maier auf den Weg. Mit pas-
sender Regenausrüstung ging
es zunächst vom Amperwehr
in Günding in Richtung
Dachau, entlang eines
dschungelartigen Pfades und
immer in Sichtweite der ge-
mächlich dahinfließenden
Amper. Nach wenigen Kilo-
metern öffnete sich das Ge-
lände mit einem Mal, aber mit
deutlich anderem Charakter.
Denn mittlerweile war man in
der so genannten „Wachol-
derheide“ angelangt, einem
Lebensraum für seltene und

CSU wandert nach Dachau und zurück

Auf Schusters Rappen unterwegs war die CSU-Wandergruppe. TB-FOTO

geschützte Tiere und Pflan-
zen.

Mit zunehmender Strecke
wurden die Wege breiter und
angenehmer zu gehen. Auch
das Flussbett weitete sich,
nicht zuletzt wegen der Zu-

flüsse der Maisach und klei-
nerer Bäche. Nachdem man
eine Weile dem Flusslauf ge-
folgt war, ging es hinauf zum
Dachauer Schloss. Nach kur-
zem, mittlerweile sonnigem
Aufenthalt ging es vom

Schlossberg steil hinunter zur
Amper und quasi auf den
Rückweg. Bevor man ein
Ausflugslokal erreichte,
konnte die Fischtreppe am
Dachauer Kraftwerk bestaunt
werden.

In den Herbst
hinein getanzt

Zum Tanz in den Herbst hat-
te die Blaskapelle Emmering

am Feiertag, 3. Oktober,
tanzfreudige Bürger in den

Bürgerhaus-Festsaal eingela-
den. Ferdinand Trautner, der
Leiter der Blaskapelle, freute
sich sehr über die große Re-
sonanz und den zahlreichen

Besuch aus nah und fern. Die
Blaskapelle Emmering sucht

weiterhin weiblichen und
männliche Musiker zur Ver-

stärkung. Infos unter Telefon
(0 81 41) 9 23 59. FOTO: BARTMANN

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Warum haben rechte Winkel

eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98,2 % Kundenauszeichnung bei Preis/Leistung

Achtung Autofahrer! Bei
Dämmerung, Regen und Nebel
sind die Sichtverhältnisse

ohnehin erschwert. Jetzt ist eine gute
Sehleistung besonders wichtig, damit
Sie sicher ans Ziel kommen. Wir über-
prüfen Ihre Sehleistung und beraten
Sie rund um gutes Sehen.

Achtung Autofahrer!

Sehleistung OK?
Jetzt zum Check
direkt zu uns!

Willkommen daheim. www.merkur.de/epaper
Meine Heimatzeitung. Auch als epaper.
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Schule In der Mittelschule wurden die neuen Schü-
lersprecher gewählt. Unter der Leitung von

Naser Beek wirken Lea Reinhardt und Marcel Kircher mit
(Foto oben). Außerdem wurden sechs so genannte Streit-
schlichter aus der 8. Klasse vorgestellt (Foto unten). Zehn
weitere sollen mit Hilfe der Bürgerstiftung des Landkrei-
ses noch ausgebildet werden. TB-FOTOS: GENTER

Umweltprojekt Der Elternbeirat der Grund- und Mittelschule hat vom Um-
weltreferenten der Gemeinde, Ottmar Altbauer, einen Zu-

schuss für das Umweltprojekt Hochbeet bekommen. TB-FOTO: GENTER

Kleiner Fußball-Experte Beim Monatsrät-
sel der Gemein-

debücherei wurden zuletzt Fragen zur Fußball-Europa-
meisterschaft gestellt. Die meisten richtigen Antworten
lieferte der siebenjährige Leon Genter. Ihm überreichte
Bücherei-Mitarbeiterin Beate Rabaschus als Preis das zu
de Fragestellungen passende Buch „Die spannendsten
Fußballgeschichten für Erstleser“. FOTO: BARTMANN

Flott gelaufen
und gespendet

Mit einem Spendenlauf (Foto
links) haben Angehörigen
und Freunde für gelaufene
Runden der Schulkinder ge-
sammelt. Der Erlös wird für
den Bau eines Schulraumes
für Waisenkinder in Moshi
(Tansania) und für ein Tanz-
projekt an der örtlichen
Grund- und Mittelschule ver-
wendet. Unterdessen hat
auch der Turnverein nach-
träglich eine Spende in Höhe
von 500 Euro an den Sozial-
fond der Gemeinde überge-
ben. Aus den Einnahmen des
Sponsorenlaufes zur Bahn-
einweihung der neuen
Leichtathletik-Anlage hatte
der Verein die Hälfte (274) al-
ler Laufrundenbeträge er-
zielt. TB-FOTO: GENTER

Gut
versorgt
seit 1892

mit Energie vor Ort

Zum Wohlfühlen!
Unsere Energie-Angebote: Strom, Erdgas, Wärme
www.stadtwerke-ffb.de
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Trachtentag auf dem Pausenhof
Trotz kalten Wetters haben viele Schüler und Lehrer am diesjährigen Trachtentag teilgenommen. TB-FOTO: GENTER

Ihre Empfehlung wird belohnt:

Finderlohn

Schlagbohrmaschine
„PSB 500 RE“ +
Akku-Schrauber
„IXO IV“ im Set

Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen.
Hier ist Bayern daheim.

www.merkur.de

Noch mehr Prämien
finden Sie unter
merkur.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777


